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Arvnnnmnisprcis
in Angeld datdiähr-
lick5t !r-, im Bezirke
Nagold I kl- L !r-,
im übrigen Tbeil un-
srreb Landes I f:.8kr.

Der Gesellschafter.
und Intelligenzblatt für den Oberamtsbezirk Ragol-

brnrü -or.g^-GkdÜhr
-ür l i. r-i , ig>.' ra !tene

nr -Zi '.le' odcr
d-ren Raum bei ein¬
malig.:!'. Einrücker»

u kr., bei me brnrali-
g!!N n t i kr.

R 7 -. 8 s. Samstag den 16 . Zrrli

Miüichc BcfaitNlNachnngcii.

. Die Holzhändler nnd Flößer werden benachrichtigt , daß nach einer Mitteilung des Großh . Bad . Bezirks-
s der badischen Strecke der En ; und Nagold für die Dauer des Monats August Maßspcrrr angeordnel worden ist.

indtung.

2t a g o l d
amts Pforzheim , aus

Den 14 . Juli 1870.

Revier Hildrizhausen.

Hok-Uerluus.
Am Dienstag den 19 . ds.

Scheidholz aus dem
PM 'Ws .LH E K ^ Staaiswald Lin-

9 Klafter eichene
Spalter , st
Klastter ei¬

chene Scheiter , 22 Klafter dto . Prü¬
gel , fr Klafter buchene Prügel,
Klafter birkene Prügel , st Klafter
Nadelholzscheiter und Prügel , 6 Klaf¬
ter Anbruchholz , 3l Klafter eichene
Reisprügel , 18 buchene , stO birkene,
50 Puzreis - , 17)0 Nadelholzwellen und
Cstözelreis.

Zusammenkunft um 8 llhr ini Lindach
bei der Saufangbuche.

Am Mittwoch den 20 . ds.
aus dem Staaiswald Ketterlenshaldc Abth.
Vogelfang und Stellenbnckel.

18 Stämme eichenes Bau - nnd Wagner¬
holz , 4 starke eichene Wagncrstangeii,
10 Klafter eichene Spalter , 13 Klafter
eichene Scheiter , 32 Klafter dto . Prü¬
gel , ! Klafter lindene Prügel , st Klaf¬
ter Anbruchholz , 19 Klafter eichene
Reisprügel , 88 lindene Wellen und
Grözelrcis.

Zusammenkunft um 8 Uhr im Vogel¬
fang am Eichlhörle.

Am Donnerstag den 21 . ds.
Scheidholz aus dem Staatswald Kettcr-
lenshalde:

4 Klafter birkene Prügel , 5 Klafter
Nadelholzprügel , st Klafter Anbruch¬
holz , 20 Klafter eichene Reisprügel,
327) eichene , 425 birkene , 47st Nadel¬
holzwellen , 1 Haufen Nadelstrcu und
Grözelrcis.

Zusammenkunft um 8 Uhr auf dem Eh-
ninger Sträßle unten am Plattenstich.

Wildbcrg , den 13 . Juli 1870.
K . Forst amt.

_Ass . Haag, A .-V.

Revier Thuml in gen.
Stiftung Altheim,

OA . Horb.

Langholz-Verkauf.
Aus dem Heiligen¬

wald kommen am
Mittwoch den 20.

d . Mts .,
Morgens 9 Uhr,

lauf dem Rathhaus
'in Altheim:

114 Stück Lang - und Klotzholz mit
6463 Cub .' zum Verkauf.

Den 14 . Juli 1870.
Im Auftrag:

K . Revierförster
Sanier.

Alten -staig Stadt.

Dielentiefermig bell.
Die hiesige Gemeinde hat zu Bedeckung

ihrer anzuschaffenden Brückenwaage

noch

17 Stück je 7 ' lange , 3 " dicke und 9"
4 ' " beeile eichene Dielen , auch

2 eichene , kantige Hölzer von 8 ' ,4' laug
und st.7 " stark

Dielen und Hölzer müssen von
g :ucm , altem,  ausgctrockneiem , eichenem
Holz sein.

Lieserungslustige wollen ihre Offerte bis
24 . d . Mts . einrcichen bei dem

Gemeinderach . ^
2 ) : Emmingen.

Ol !unj.W- 2Ul!üion.
Aus der Ver-

lassenschastsmasse
.der Geschwister

B a u mgarLh
hier kommt am

Dienstag den 19 . d . M .,
Morgens 8 Uhr,

in dem Wohnhaus der Schulmeister Baum-
garts Wmnw die vorhandene Fahrniß ge¬
gen bare Bezahlung im össenilichcn Aus-
strcich zum Verkant , und zwar:

Bücher , Frauenkleider , Leib-
.weißzeug , Bell - und Bettgewand,
iLeinwand , Küchengeschirr von ^

Messing und Kupier ; Schreinwerk , wor¬
unter 2 Kommode , 1
Sopha , 2 Kleiderkästen , !

-esscl nnd allerlei Hans -. rsä !
rath , worunter eine schöne Zimmcruhr . -
Käufer sind eingeladen . !

Den 11 . Juli 1870.
Waisengericht.

2) , Drkenpfronn,
Oberamts Calw.

Holz Verkauf.
Am Freitag den 22 . und Samstag

den 23 . d . M .,
von Morgens 8 Uhr an,

'S.* «-- werden in hiesigem
Gemeiudewald 100
Eichenstämme , von
16 — 30 ' lang und
10 — 28 " mittlerem
Durchmesser , 109
eichene Wagner¬

stangen , 42 Sägklötzc und ' 24  Banholz-
stämmc verkauft.

Das Eichenholz kommt am ersten , Säg-
und Bauholz am zweiten Tag zum Ver¬
kauf.

Den 13 . Juli 1870.
Schultheißenamt.

__ Luz.
2 ) - Nagold.

Anstrich-Arbeit.
In den Wohngelassen und an den Dach¬

verzierungen des neuerbauten Backhauses
sind
1064 Quadratfuß mit weißer

K . Qbcrami . Böltz.

siouswege zu vergebe » , und iind Qsterte,
die einen etwaigen Abskreich eulha !:e:>, in
Prozenten ausgcdrücki , schriftlich und ver¬
siegelt längstens bis

Momag den 18 . ds,
Vormittags 9 Uhr,

mi : der Ausschrisi
„Oiserte aus Anstrich -Arbeilen im Back¬

haus"
cinzureichcn an die

Sladwflege.

2 ) r 'N a g o l d.

Wchmmg zu dermiethen.
Im nenerbauten Backhaus ist eine Woh¬

nung zu vermictyen mi ! 4 iueiuandcrge-
hendeu .flimmern iin zweiten S :ock, wovon
2 heizbar sind , ein besonders heizbares
Zimmer neben dem Qebrn und tdüche nnd
ein großer Platz unter Dach ^ welcker ver¬
schließbar ist.

Liebhaber zu dieser Wokniun .: wellen sich
an die Stadtpftege wenden.

B e r ll e ck.

Zugelaufener Hund.
Am huschen Jahrmarkt den

^st. d . M . ist ein funger Hund,
-weißer Rattcuiänger , hier zu¬

rückgeblieben . Der Eigenlhümer Hai sol¬
chen binnen 6 Tagen hier abznholen . wid¬
rigenfalls nach Ablauf dieser Frist ander¬
weitig über denselben vcriügt würde.

Den 13 Juli 1870.
Stadtschuliheißenamt.

Brenner.

Pr kV at - Keta nn tm aänmgc :: .

2sr Wildber  g.

Bau- ä- Brennhalr-
U erkauf.

29ir hoben etwa
« 3000 laufende Fuß

Bauholz , vcrschiede-
'Zner Stärke , und Ist
ss Klafter st' lange

Nollbahuschwelleu
zu verkaufe !: und

können täglich Käufe abgeschlossen werden
nnt Balz <8! Jooß.

Egenhausen.
10 Stück halbenglische

MilM 'iumne
verkauft

Ndlcrwirth  Ehret.

Güter-Verkauf.
Unterzeichneter ist willens , ca . 9 — 10

Morgen Aecker auf Nagolder Markung
zu verkaufen , wovon die Hälfte mit Din-

Oelfarbe , veranschlagt zu 30 fl . stst kr ., ^ kel, die andere Hälfte mit Gerste , Haber
1750 Quadratfuß mit bräun - > und Ackerbohncn angebaut ist . Der Stand

" ' . . ' kr ., s der Früchte , namentlich der des Dinkels,
ist sehr schön.

Liebhaber wollen sich bei mir melden.
Rohrdorf,  den 12 . Juli 1870.

Müller Lenz.

lichgelber Holzfarbe , zu 58 fl . 20
1370 Quadratsuß mil bräun¬

lichgelber Holzfarbe mit
Sandirung , zu . . . 66 fl . 50 kr.

anzustreichen, ' die Arbeit aber im Submis-



2 )« Rohrdorf.

400 st. PNi-M -lki
sind gegen gesetzliche Sicherheit sogleich zum
Ausleihen parat.

Michael Weimer.
Nagold,

Gesangs -Unterhaltung
'Sonntag den 17 . Juli , ^

Abends 4 Nhr,
im Lamm

(bei günstiger Witterung im Garten) .
Freudlichst ladet hiezu ein der

Ausschuß,
2 ), Wildberg,

Fahrniß -Auktion.
In Folge Ab¬

zugs von hier
^. verkaufe ich am
F' Montag den >8.

d. M .,
von Morgens 8 Uhr an,

in meiner Wohnung gegen bare Bezahlung:
Verschiedenes Schreinwerk,

worunter 'ein Sekretär , 2^
Pfeilerkommoden . 2 Kleider -,

Kästen , 1 Sopha , 4-
" jtzKWs ' Bettstätten , 3 Bettrösche,

mehrere Tische und Ees -l_
selz ferner Küchengeschirr und son-
'tigcr allgemeiner Hausrath ; wozu
LiebhRber eingeladen werden.

Bauunternehmer R u s f.
1t a g o l d.

Meine während des Abgangs von dem
Rngtag ans dem Rathhaus gemachte Aeu-
ßerüng:

„das Donnerweiter solle die Kerle er¬
schlagen , und der Ausdruck cs sei gotts-
„vergessen, so zu strafen"

nehme ich hiemit zurück und erkläre , wie
ich dies bereits auf dem Rathhaus gethan,
daß es mir sehr leid ist, diese Ausdrücke,
welche ich in der großen Aufregung , in
der ich mich schon vorher befand , gebraucht
zu haben und leiste ich hiemit öffentlich auf
diesem Wege noch Abbitte.

Kraft meiner Unterschrift
Den 13 . Juli 1870.

Christian Bochinger,
Dr eher.

2 ) , Altenstaig.

WolumttMMlmäermig.
Der Unterzeichnete wohnt jetzt bei Bäcker

Eeeger 's Wittive im zweiten Stock , ge¬
genüber dem Gasthof „zum Löwen " '

Alt Secklermeister
Fried , Ehing er.

6H Altenstaig.

Kunst - Mehl-
Empfehlung.

Ein größeres Quantum in Nr.
MH V '-, 0 , 1 . 2 , 3 , 4 , 5 habe in aus-

/« UF 4.Q- gezeichnet schöner Ware erhal-
"F ten und empfehle solches zu

möglichst billigen Preisen.

4 !- Nagold.
Carl Walz.

Limit -r 18  kr.

Hanstkis- X Gklvrrbkkämmer Caliu.
Unter Bezugnahme auf die in Nr . 28 des Gewerbeblattes vom 10 . Juli 1870

enthaltene Mittheilnng , wonach im nächsten Jahre 1871 in Lyon eine Weltausstellung
staitfinden wird , machen wir hierauf die Herren Industriellen unseres Bezirks mit dem
Anfügen aufmerksam , daß der Termin zur Anmeldung mit dem 31 . August 1870
schließt, und daß die näheren Bestimmungen , sowie das spezielle Reglement für diese Aus¬
stellung bei dem Sekretariate der Kön , Centralstelle für Gewerbe u . Handel einrusekien sind

Calw,  den 11 . Juli 1870 . °
Vorstand : Sekretär:

IB8»
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

in das

Nagold. X

8nr .Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Verwandte,
X
X
X
X
X
X
X

aus

Freunde und Bekannte auf
Donnerstag den 21 . Juli

„zur Linde " hier freundlichst einznladen,
Joh . Gcorg Benz , Zimmermann,

Sohn des -p Joh . Gottlicb Benz , Zimmermanns,
und seine Braut:

Christine Catharine Kirn,
Tochter des Jakob Kirn , Fuhrmanns von Cbhansen,

XXXXXXXXXXXXXXtXXXXXXXXXXXXXX

A l t e n st a i g.
Zur Hochzeitsfeier meiner Tochter

Christine» G. Gjmple,
Verwaltungs -Aktuar in Holzgerlingen , erlaube ich mir Verwandte und Bekannte
auf Donnerstag den 21 . Juli  in das Gasthaus „zur Krone " dahier
freundlichst einzuladen,

I» Bäckermeister.

3P Nagold,

Oefen- llb Herdlao/r-
Empfehlung.

150 Lenler Eikmitage-, Hoppenieii- ,
Postament- K Amerikaner Delen,

von außen und innen heiz- und kochbar , sind bei mir angekommen und empfehle ich
solche neben allen Arten von Kochherden unter Fustcherung der allerbilligsten Preise

» »„- hm. , 6 , o . K ÄU86I -.

Epileptische Krämpfe (Fallsucht)
heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepsie Doktor O . ILilllsel»
in Berlin , jetzt : Louisestraßc 45 . — Bereits über Hundert geheilt.

des landwirthschaftlichen Bezirks -Vereins
hier gibt ab

,Carl Pflomm.

Maser -Gesellen-Gesuch.
Ein guter Arbeiter findet dauernde Be¬

schäftigung bei
Gottl . Butz,

Glaser.

Nagold.

Drillt»
mit Stahl - und Hornfafsung , jeder Gat¬
tung , sowie in Reparaturen empfiehlt sich

Kammmacher Wörsching
bei der Kirche.

Nagold.
Mein Lager in

Strohhütk»
bringe ich zu äußerst billigen Preisen in
empfehlende Erinnerung.

Carl Pflomm.

Für Industrielle!!!
Die dritte Auflage meiner kl. Broschüre:

Ueber die Fabrikation der Wagenfeite,
Maschinenfette und säurefreien Maschinen¬
öle auf kaltem Wege ohne Anlage in jedem
beliebigen Raume in unvergleichlicher Qua¬
lität herstellbar , der prima  Hauöhaltungs-
seifen aus Wollfett , der Speiseöle aus rohem !

Rnböl , der Schmalzbntter nebst dazu ge¬
höriger Färbemittel , sowie Angabe der
überall leichten Bezugsquellen ist aus
meinem Verlage gegen frankirte  Ein¬
sendung von einem Thal er  oder Nach¬
nahme zu beziehen. Die kl. nach eigenen
langjährigen praktischen Erfahrungen bear¬
beitete Schrift ist so klar , einfach und ohne
jeden Hinterhalt abgefaßt , daß ein jeder,
auch der wenig bemittelte Geschäftsmann
dadurch in den Stand gesetzt ist, sich eine
anständige Erwerbsquelle zu begründen.

Frankfurt  a/M,
IKÄolll V »II8V,

Ingenieur.

2) , Altenstaig.

Fensterladen-Beschläge,
Fensterbeschläge

in großer Auswahl sehr billig bei
_ _ I . G . Wörner. _

A l t e n st a i g.

Zize L Frauenkleiderstoffe
überhaupt die neuesten bei

I . G . Wörner.



Altenstaig.2 ) , Nagold.

Nähmaschinen-
Empfehlung.

Bei Unterzeichnetem ist eine Weißzeng-
maschine mit Verschlußkasten für Familien,
sowie für Nätherinnen geeignet , zum Ver¬
kauf aufgestellt . Auch können bei mir alle
Arten von Schuhmacher - und Schneider-
mafchinen mit und ohne Cylindergang , neu
construirt , leicht und geräuschlos arbeitend,
bestellt werden . Garantie 3 Jahre . Un¬
terricht gratis.

Adolph Grüninger,
Schuhmacher.

Altenstaig.
Alle Sorten

Schloß-, Thüren- L Möbel-
Beschläge

sehr schön und gut bei
I . G . Wörner.

Altenstaig.
Eine große Auswahl schönster , neuester

Knöpfe an Frauenkleider
ca . 100 Gros billigst bei

I . G . Wörner.

Altenstaig.
Best sortirtes Lager von

Handwerks-enge»
bei I . G . Wörner.

Alle Sorten

Pferdsmeffing
^ erläßt st 48 kr . per Pfd . , Pariser und
> Tiroler Glocken äußerst billigst bei

> I . G . Wörner.
! A l t e n st a i g.

> überhaupt in größter Answahl bei
! I . G . Wörner.

j A l t e n st a i g.
Gebleichte

Leinwand
> L 14 — 15 kr . bei
^ I . G . Wörner.

Alle
A l t e n st a i g.

bester Qualität , verkaufe
ich in Zentner -Quantitäten

L 8 — 9 kr . per Pfd ., in kleineren Quantiiüien
unmrrklich höher.

I . G . Wörner.

4fr Eb Hausen.

I^. VV LKsrs 'scber
Fenchel-Honiß-Extraet.

Bekanntes Hausmittel gegen Ka¬
tarrh , Husten , Heiserkeit , Verschlei¬
mung , Asthma , Keuchhusten , wie bei
allen Kinderkrankheiten . Einzig und
allein echt zu haben bei Gottlob
Knödel in Nagold.

Nähmaschinen,
für Familien und Gewerbe in allen Größen,
empfiehlt zu den billigsten Preisen unter
Garantie

Wilhelm Dengler,
Mechaniker.

A l t e n st a i g.
Beste Qualitäten

B a ndki sen
für jede Faßgröße , bundweise st 4? /« kr.,
größere Quantitäten billiger , finden sich
bei I . G . Wörner.

2f , Rohrdorf,
OA . Nagold.

300 fl. Pfleggeld
hat auzuleihen

Jakob Seeger.

Bestellungen auf den

„Gesellschafter"
für das 2 . Halbjahr werden

immer noch von allen Poststellen und Post¬
boten angenommen und die bisher erschie¬
nenen Nummern nachgeliefert.

Motto.
IS. Juli : Kämpf und erkämpf dir eignen Werth.

Hausbacken Brot am besten nährt.
t6 . „ An den hohen Bäumen merkt man am besten, woher der Wind

kommt.
17 . „ Ssh ich die Werke der Meister an,

So ssb ich das , was sie gethan.
Betracht ich meine sieben Sachen,
Seb ich, was ich hält sollen machen.

T a g r s - N e rr i g ! e i r e i!.

Stuttgart,  8 . Juli . Die letzten Unterhandlungen mit
dem Prinzen von Hohenzollern wegen Annahme der spanischen
Krone haben , wie man hier glaubwürdig erzählt , in der schwä¬
bischen Heimath der fürstlichen Familie in Sigmaringen stattge¬
funden . Am 13 . Juni war der Prinz mit feiner Familie von
dort ins Bad nach Reichenhall gereist . Die Sigmaringer ver¬
wunderten sich, ihn schon am 17 . Juni in Begleitung seines
Vaters , des Fürsten , wieder zurückkehren zu sehen . Gleichzeitig
zeigten sich in Sigmaringen mehrere vornehme spanische Herren,
welche angaben , zur Besichtigung der schönen Gegend dorthin ge¬
kommen zu sein . Schließlich ist es den Sigmaringern auch nicht
anders ergangen als manchen anderen Leuten ; sie haben aus den
Zeitungen erfahren , was denn eigentlich der spanische Besuch in
ihrem Städtchen bedeutete.

Man schreibt uns aus Stuttgart,  12 . Juli : Gestern
war Ministerrath . Man beschloß , falls es Krieg gibt , gleich
die Stände einzuberufen . Verweigern sie die Mittel zur deut¬
schen Heeresfolge , so ist man entschlossen , die sechs Millionen
Gulden , die in den Staatskassen baar vorhanden sind , auch ohne
Genehmigung zu verwenden . Man fürchtet , der Plan der fran¬
zösischen Regierung sei eine militärische Ueberrumpelung . ( S . V .)

Stuttgart.  Preußische Soldaten , welche mit Urlaub sich
hier aufhalten , erhielten Befehl , sofort zu ihrem Regiment zurück¬
zukehren.

Vom Aalbuch  wird der Schw . Volksztg . geschrieben : Die
brüske Art und Weise , mit der Frankreich sich in die spanische
Königsmacherei einzumischen und den europäischen Frieden aufs
Frivolste zu bedrohen sich herausnahm , hat natürlich auch in
unfern Kreisen große Aufregung verursacht . Ein Gutes hat
diese fatale Geschichte aber immerhin : sie brachte die so bedauer¬
lich schroff sich gegenüberstehenden Parteien plötzlich wieder näher
zusammen und hat das deutsche Einigungswerk unverkennbar um
einen Schritt gefördert . Auch ist es eine , bei allem Jammer-
tröstliche Wahrnehmung , daß bei dieser Gelegenheit sich „beinahe"
überall das deutschpatriotische Ehrgefühl regte und sich im allge¬
meinen nur eine  Stimme über solche unbefugte Spässe hören
ließ . „ Wenn nur das Nachgeben  Preußens keine Erniedrigung
des deutschen Namens in sich schließt, " hörte man allenthalben
sagen . Ueberhaupt gaben die Nachrichten der letzten Tage zu
mancher kernig -deutschen Aeußerung und zu manch derbscherzhaf¬
tem Kraftwort Veranlassung . So hörten wir einen der deutschen

Partei mit ganzer Seele ergebenen Bürger ausrufen : „ Wenn
Preußa jetzt no amol nochgibt , so kann mer ' s au da Buckel
naufsteiga " , und ein anderer meinte , man sollte künftig statt des
Wortes „unverschämt " den Ausdruck „ französisch " gebrauchen,
z. B . : „so französisch  ist mir mein Lebtag kein Mensch vor¬
gekommen !"

Die Herren Eberhard Fetzer und Adolph Schlee wurden
verflossenen Montag nicht wenig überrascht , als eine Stunde nach
Ausbezahlung des ersten Gewinnes der hiesigen Kirchenbau -Lotterie
im Betrag von 14,000 fl . an Hrn . Tischler Schwarz,  ein Schuh¬
macher aus Zuffenhausen erschien , ein zweites Gewinn -Loos vor¬
zeigte und dessen Ansbezahlung verlangte . Die Fälschung bestand
darin , daß derselbe an ein in seinem Besitze befindliches Loos
eine Null hindruckte , aber so schlecht , daß der Betrug entdeckt
und von dem Gewinnlustigen sofort eingestanden wurde . Außer
der in Aussicht stehende » gerichtlichen Verfolgung hat der Betref¬
fende noch den Schaden , daß ihm neun andere , wahrscheinlich ächte
Loose , welche st 3 fl . 30 . kr . gewonnen haben , nicht ausbezahlt
wurden . ( B .-Z .)

Rottenburg,  16 . Juli . Aus Rom traf die erfreuliche
Nachricht ein , daß unser Herr Bischof v . Hefele gleich nach Ab¬
haltung der öffentlichen Sitzung die ewige Stadt verlassen und
so wahrscheinlich am 22 . oder 23 . Juli hier eintrefsen wird.
Ein würdiger Empfang wird bereits vorbereitet . ( D - Vbl .)

Herr Dr . Robert v . Mayer in Heilbronn  hat von der
Akademie der Wissenschaften in Paris für seine wissenschaftlichen
Verdienste den großen Preis Poncelet von 2000 Frks . erhalten.

München,  11 . Juli . Am 10 . fand in der Centralhalle
eine von ca . 6 - 700 Personen besuchte Volksversammlung statt,
in welcher Resolutionen gegen die päbstliche Unfehlbarkeit und
zum Schutz gegen die Folgen ihrer Definition angenommen wurden.

München,  11 . Juli . Gestern war hier das Gerücht ver¬
breitet , daß das Dampfschiff auf dem Starnbergcrsee unterge¬
gangen sei, und dabei viele Menschen ertrunken seien . Wie das
Gerücht entstand , ist nicht bekannt . So viel ist sicher , daß es
ganz unbegründet ist.

München,  13 . Juli . In der Abgeordnetenkammer hat
die Berathnug über den Militäretat begonnen . Der Minister
des Aeußern , Graf Bray , bekämpfte das Milizsystem und sagt:
Ohne einen tüchtigen Heereskern würde eine Volksarmee die
Schlachtfelder zwar blutiger machen , aber den Sieg nicht sichern.
Auch der jetzige Augenblick , wo Verhandlungen über Krieg oder
Frieden im Gange , und man vielleicht in Kurzem über eine ge¬
schlossene,  gut organisirte Armee verfügen muß , sei zu einer

neuen Heeresorganisation ungeeignet . ( S . M .)
Berlin,  12 . Juli . Gras Bismarck trifft heute Abend um

6 Uhr in Begleitung des Legationsrath v . Kendel hier ein . ( V, - K.)
Berlin,  12 . Juli . Fürst Gortschakoff trifft morgen ans

der Reise nach Wildbad hier ein . ( V .-Z .)
Wie verlautet , hat der Bundeskanzler Graf v . Bismarck

unter Hinweis auf den am 10 . September d . I . eintretenden



Ablauf der gegenwärtigen Le gislaturperiode des Norddeutschen
Reichstages an die Bundesrngiernngen das Ersuchen gerichtet,
für die nöthig werdenden Ne « wählen die erforderlichen Vorbe¬
reitungen zu treffen.

Die „ Kreuzzeitung erklärt : Die drohenden Aeußernngen des
Herzogs v . Gramont sind di c Zeichen eines überlegten Planes,
bei dem Spanien nur der Vorwand , die Spitze aber gegen Preußen
und Deutschland gekehrt ist . Ist es nicht eine maßlose Arroganz,
von Deutschland zu verlangen , daß cs zu Gunsten der französischen
Politik Geusd ' armeriedieuste . thue , hier für den Prinzen von
Asturien gegen einen majorennen deutschen Fürsten ? Beansprucht
Frankreich ein Bevormundungsrecht über seine Nachbarvölker,
so ist von gesichertem Frieden nicht mehr die Rede , so ist die Halt¬
barkeit des Friedens nur eine Frage der Zeit , die jeder Tag ver¬
neinen kann . Wer mit uns Händel vom Zaune bricht , wird uns
zur Abwehr bereit finden . ( V .-Z .)

Aus Ems . Der König von Preußen soll dem Botschafter
Benedclti mit den Worten entgegengekommen sein : „ Ich weiß,
weßhalb Sie kommen ; nun , um der hohenzollerischen Candidatur
willen wollen wir uns nicht entzweien . "

Berlin . Es heißt , daß sich die französische Regierung
durch die Entsagung des Prinzen von Hohenzollern nicht für
befriedigt hakte , daher wird die Berufung des Reichstags für
nächste Woche erwartet.

Ems . Nachdem die Nachrichten von der Entsagung des
Prinzen von Hohenzollern der französischen Regierung amtlich
mitgetheilt worden , hat der französische Botschafter dahier an
den König von Preußen noch die Forderung gestellt , ihn zu au-
torisiren , daß er nach Paris telegraphire , der König verpflichte
sich für alle Zukunft , niemals wieder seine Zustimmung zu ge¬
ben , wenn die Hohenzollern auf ihre Kandidatur zurückkommen
sollten . Der König lehnte daraus ab , den französischen Botschaf¬
ter zu empfangen und ließ dem Botschafter durch den dienstthuen-
den Adjutanten sagen , daß der König dem Botschafter nichts
weiter milzutheilen habe . ( S . V .)

Mit dem Rücktritt Leopolds ist jeder Vorwand genommen;
das Wort Bismarcks , daß man heutzutage um dynastischer Zwecke
willen nicht mehr Krieg führe , hat , was "Preußen betrifft , seine
Bestätigung erhalten . Wenn die französische Regierung sich den¬
noch nicht beruhigt , wenn der naseweise Artikel des „Moniteur"
mit seinen Forderungen von sog . Freiheit Süddcutschlands , Ver¬
lassen der Festung Mainz u . s. w . Recht hätte , dann wäre der
Beweis geliefert , daß Frankreich Krieg will um jeden Preis.

Der „ Börscncourier " meldet aus Düsseldorf aus guter Quelle,
Prinz Leopold von Hohenzollern werde bei der Annahme der
spanischen Krone bei den Umständen nur unter der Bedingung
verharren , daß Spanien , falls Deutschland wegen dieser Sache
von Frankreich angegriffen würde , sofort seinerseits den Krieg
an Frankreich erkläre und beginne . (V .-Z .)

Wiesbaden,  29 . Juni . Dieser Tage wurde auf hiesiger
Postcxpedition ein Brief aufgegebeu mit der Aufschrift : „ An un¬
fern Herrn Jesus Christus in Oberammcrgau " .

In der '.' iahe von Ems hat ein Berg den Namen Bis-
m a r k skopf  erhalten . Das Holz war auf dem Berg abgeschla¬
gen worden und man hatte , ob aus Zufall oder aus Laune , drei
einzelne Bäume auf dem Kopfe des Berges stehen lassen.

Jur Verständigung zwischen Nord - und Süddcutschland bci-
zutragen , ist die neueste Schrift Wolsgang McnzclS : „Was
Preußen für Deutschland gethan hat " , sehr geeignet . Durch eine
Fülle historischer Thatsacheu hat der bewährte Geschichtsschreiber
nachgewicscn , daß Oesterreich in Verfolgung einer neben den
Deutschen auf magyarische , slavische , romanische Stämme gestütz¬
ten Politik , deutsche Nationalinteressentcn , namentlich am Rhein
vielfach prcisgegeben hat , um dafür in Italien oder im Osten
zu gewinnen , während Preußen das deutsche Interesse gegen
Frankreich , Schweden , Polen , Dänemark , Rußland vertheidigt
hat , am lebhaftesten dort , wo Oesterreich selbst sich lieber gegen
Preußen auf die Fremden stützen , als sich mit der norddeutschen
Macht in den allgemeinen deutschen Angelegenheiten vertragen
wollte . Um dem beständigen Zwiespalt ein Ende zu machen,
ist Oesterreich zum Austritt aus Deutschland genöthigt worden;
aber skitdem erst ist eine deutsche Nationalpolitik nöthig gewor¬
den . Seitdem erstarkt Deutschland wieder und wird auch den
Dentsch -Oesterreichern eine Stütze nnd Zuflucht sein , wenn die
österreichisch -ungarische Monarchie sich vielleicht in einen ungarisch-
galiziich -kroatisch -tschcchischen Bundesstaat oder sonst wie umge-
stalten sollte . Wer vermag den Verlauf der österreichischen Na¬
tionalitätenfrage abzusehen.

Innsbruck,  9 . Juli . Alle 22 deutsch -tirolischen Abgeordne-
tenwahleu sind clerical ausgefallen , eben so in Vorarlberg.

In der Schweiz ist der große Wunderdoktor  Blatter
gestorben ; er brachte wenigstens das Wunder fertig , daß er 80
Jahre alt wurde und bis jetzt der gesundeste unter seinen Pa¬

tienten war , die aus weiter Ferne , sogar aus Baden und Würt¬
temberg in Haufen zu ihm strömten.

Paris,  13 . Juni . Der Constitutione !, an die Erklärun¬
gen der französischen Minister in den Kammern anknüpfend , sagt:
Ihr Wort ist gehört , ihrem gerechten Verlanget ! ist Genugthuung
gegeben worden . Der Hohenzollern  wird nicht in Spanien
herrschen . Wir haben nicht mehr verlangt . Mit Stolz nehmen
wir diese friedliche  Lösung auf . Es ist ein großer Sieg , der
keinen Tropfen Blut gekostet hat . ( S . M .)

Paris,  13 . Juli . In der heutigen Sitzung des gesetz¬
gebenden Körpers verlas der Herzog von Gramont folgende Er¬
klärung : „ Der spanische Botschafter hat uns gestern in offizieller
Weise den Verzicht des Prinzen Leopold von Hohenzollern auf
die Thronkandidatur mitgetheilt . Die Verhandlungen , welche wir
mit Preußen führen nnd welche kein anderes Objekt gehabt ha¬
ben , sind noch nicht beendigt . Es ist uns daher noch nicht mög¬
lich , über dieselben zu berichten und der Kammer nnd dem Lande
heute ein allgemeines Expose über die Angelegenheit vorzulegen ."

Falsche 20 - Frankenstücke.  In Paris circuliren jetzt
falsche 20 -Frankenstücke , die so vollkommen hergestellt sind , daß
sie selbst daß geübteste Auge täuschen . Sie sind von Platina und
Aluminium gemacht , haben einen inneren Werth von 3 Fr . 50
Cent ., haben genau das Gewicht und den Ton der wahren Gold¬
stücke und werden erst nach der Abnutzung als falsch erkannt.

Rom,  13 . Juli . Der Korr . Havas zufolge hat das Konzil
die Unfehlbarkeit des Papstes mit 450 Ja gegen 88 Nein votirt;
62 gaben ihre Zustimmung mit Vorbehalt.

Madrid,  8 . Juli . Ob es sehr klug von dem Tnilerien-
kabinet gehandelt war , hier in so schroffer Weise ein Veto gegen
die Kandidatur des Prinzen von Hohenzollern einzulegcn , müssen
wir sehr bezweifeln . Scheitert diese in Folge des französischen
Machtgebotes , so sehen wir kaum ein , wie die Republik noch sollte
anfgehalten werden können , die doch für Napoleon III . wohl noch
unangenehmer wäre , als ein hohenzollern ' scher König . Inzwischen
aber hat das Auftreten Frankreichs den spanischen Stolz so sehr
beleidigt , daß es den Republikanern fast unmöglich ist, Opposition
gegen jene Kandidatur zu machen , die so plötzlich die Verhältnisse
einer nationalen Angelegenheit angenommen hat . Der Minister
der Auswärtigen , Sagasta , hat in seiner gestrigen Unterredung
mit dem französischen Gesandten , Mercier , eine sehr entschiedene
Sprache geführt . Ein ähnlicher Geist waltete in dem Minister-
rathe , der gestern Mittags gehalten wurde . Derselbe beschloß,
die Kandidatur Hohenzollerns unter allen Umständen aufrecht zu
halten.

K o n sta nti n o p e l , 12 . Juli . Gestern brach eine Feuers-
brunst in -stambul  aus , welche 9 Stunden währte . Bei¬
läufig 1500 Häuser von Türken , Armeniern und Griechen ärm¬
ster Klasse sind abgebrannt . ( S . M .)

— Langer Termin.  Ein witziger Dichter Frankreichs,
Saint -Foix ( gest . 1766 ) , war einem Inden 1000 Livres schuldig,
die er nicht bezahlen konnte . Sein Gläubiger traf ihn einst zu¬
fällig bei einem Barbier , — der ihm so eben den Bart eingeseift
hatte . Der Hebräer mahnte ihn auf der Stelle . S . aber fragte
ihn , ob er nicht wenigstens so lange warten wolle , bis der Herr
da ihm den Bart abgenommen . „O ja !" antwortete der Jude,
„recht gerne !" — „ Nun , Sie sind Zeuge, " sprach der Dichter
zu dem Barbier , stand auf , wusch sich die Seife ab und ging
mit ungeschorenem Barte davon.

— Was ist Tanzstunde?  Es ist eine Art Actienverein
zur Verbesserung der Waden aller Theilnehmer . Du bezahlst
Deinen Antheil am Stundengeld wie jeder Andere und ob Du
eine junge Comtesse oder ein Bürgermädchen in der Mazurka
herumschwenkst , Taille ist Taille , die Bälger tanzen alle gern.

— Manchmal schon ist es vorgekommen , daß ein schlechter
Kerl seinen Hals seinem Kopfe verdankte , ein Mörder in London
aber verdankt seinen Kopf seinem Halse . Dieser Hals war
nämlich so eigenthümlich gewachsen , daß der Juhaber desselben
nicht geköpft werden konnte , er mußte zu lebenslänglichem Zucht¬
haus begnadigt werden . —

Lebens -Rcgeln.
Ein blöder Hund wird selten fett,
Das merk' zu allen Zeiten!
Alan setz' den Bettler auf ein Pferd,
Und er wird weiter reiten.
Drum mitgenommen für und für,
Was gern uns wird gegeben,
Denn eS thut ja auf Erden hier,
Der Mensch nur einmal leben . —
Die Ochsen meide stets von vorn,
Die Pferde stets von hinten;
Doch solltest Du auf Deinem Weg
Einst einen Mucker finden,
So blicke links , so blicke rechts
Und guck' nach^allen Ecken,
Denn diese wissen rund herum
Uns immer zuzudecken.

Redaktion , Truck und Verlag der G . W . Zaiser 'scheu Buchhandlung.
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